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Signierstunde in der Mayerschen
Gummersbach empfängt Sandra Franitza
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Das neue
Gebäude-Energie-Gesetz

Kostenloser Fachvortrag

leicht erklärt

Wann und wo?
Mo, 22. April 2024 • 18:00 Uhr • Hauptverwaltung AggerEnergie GM
Mo, 29. April 2024 • 18:00 Uhr • Overath, Aula Schulzentrum Cyriax

Gebäude-Energie-Gesetz: Pflichten und Chancen

Gemeinsam informieren Verbraucherzentrale NRW, Haus & Grund und AggerEnergie 

über alles Wichtige rund um das neue Heizungsgesetz. Unser Expertenteam gibt Ihnen 

hilfreiche Tipps, damit Sie als Eigentümer und/oder Vermieter bestens für die Änderungen 

gerüstet sind.

Anmeldung & Infos
aggerenergie.de/heizungsgesetz
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Am Samstag, 9. März, lachte die
Sonne über Gummersbach und in
der Mayerschen freute sich die
Autorin und Bloggerin Sandra Fra-
nitza (Instagramname „sandras-
kochblog“) über die zahlreichen
Follower und Kochbegeisterte, die
die Gelegenheit der Signierstun-
de genutzt haben. Franitza sig-
nierte ihre beiden Bücher „Fix
ohne Fix - Schnelle Gerichte ohne
Fix-Tüte“ und „Fix ohne Fix -

Bericht zur TiteleiteBericht zur TiteleiteBericht zur TiteleiteBericht zur TiteleiteBericht zur Titeleite

Schnelle Familienrezepte“ und
plauderte in ausgelassener
Atmosphäre mit den Gästen der
Buchhandlung.
Franitza, die in Köln geboren wur-
de und nun in Wiehl lebt, kocht
leidenschaftlich gern und viel. Um
auch andere für das Kochen zu
begeistern, ist es ihr wichtig, dass
die Rezepte nicht nur lecker sind,
sondern auch einfach nachge-
kocht werden können. Wie der

Name ihrer beiden Kochbücher
„Fix ohne Fix“ bereits verrät, legt
die Autorin Wert darauf, ohne
„Fertigtüten“ zu kochen. Sie kocht
frisch und ohne Konservierungsstof-
fe „mit Zutaten, die jeder sowieso
zu Hause hat“, so Franitza.
Bei dieser Gelegenheit hat die
sympathische Bloggerin und Au-
torin verraten, dass sie neben dem
Kochen auch das Backen ihr Hobby
nennt. Gebracht hat sie dazu ihr

Großvater, der zu seinem Kaffee
immer gerne ein Stück Schwarz-
wälder Kirsch Torte gegessen
habe. Um dem Opa eine Freude
zu machen, versuchte sich Franit-
za an dieser für Anfänger ziemlich
komplizierten Torte. Mit Erfolg -
der Opa war begeistert. Und
möglicherweise können sich
Franitzas Fans ja demnächst auf
ein Backbuch freuen.
Lilli Voß (LiV)
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Verehrte Leserinnen, verehrte Leser,

Ei, Ei, Ei... da ist es wieder, das
Osterfest, diesmal schon 2024
Jahre nach der Auferstehung
Christi. Ja, genau, das ist der
Grund warum wir alle wie wild
bunte Eier bemalen, Osterha-
sen aufstellen, dekorieren und
uns am Geläut der Osterglo-
cken, uns an der Farbe der
gleichnamigen, frühjahrsblü-
henden leuchtendgelben Nar-
zissen erfreuen - oder einfach

freie Ostertage genießen. Aber
was haben eigentlich Ostereier
damit zu tun? Das Ei wurde im
frühen Christentum zum Symbol
für die Auferstehung Jesus. Im
Inneren eines Eis erwächst neues
Leben - symbolhaft für die Gruft
in die Jesu’ Leichnam nach der
Abnahme vom Kreuz gelegt wur-
de und aus welcher er, so erzählt
die Bibel, mit Macht, Kraft und
strahlender Helligkeit wieder le-
bend heraustrat. Eine Darstel-
lung, die dramatischer kaum sein
könnte: nachdem die Gläubigen
sahen, dass ALLES aus und vorbei
war, ihr Vorbild getötet wurde,
ein Erdbeben, eine Sonnenfins-
ternis zu durchleben waren - er-
eignet sich dann doch noch ein
gutes, nicht zu verstehendes
Ende mit der Rückkehr dessen
an den sie geglaubt hatten.
Nun ja, sie haben ihn nicht
„danach“ gleich erkannt, wurden

hier doch gewohnte Lebensge-
setze außer Kraft gesetzt.

Manchmal erkennt man sein Ge-
genüber nicht sofort, weiß nicht,
ob man dem anderen trauen
kann, wer ist dieser Mensch?
Meint er es gut, oder hat er nur
ein freundliches Äußeres, will
mich aber eigentlich übertölpeln?
Ist das ein freundlicher Kollege,
Mitschüler, Partner - kann ich
hundertprozentiges Vertrauen
schenken oder redet er/sie
schlecht von mir, sowie ich den
Raum verlassen habe? Ist er/sie
DER Mensch den ich im ersten
Moment sah, oder muss ich mei-
ne Meinung revidieren. Wenn wir
gute, langjährige Freunde tref-
fen, beschleichen uns solche Ge-
fühle nicht. Es gibt Sicherheit mit
ihnen zusammen zu sein und ein-
fach alles einmal erzählen zu dür-
fen, was uns beschäftigt. Aber

auch zuzuhören, was Freund
oder Freundin erlebt haben,
welches Ach vielleicht gerade
unter ihrem Dach ist und worü-
ber sie sich andererseits gera-
de auch von Herzen freuen kön-
nen.
Freude, Lachen, das Frühlings-
erwachen mit Freunden ge-
meinsam mit Kindern, Verwand-
ten, guten Freunden zu genie-
ßen ist etwas Besonderes.
Wir wünschen Ihnen ein glück-
liches, fröhliches, gelungenes
und buntes Osterfest.
Bis ganz bald wieder

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden
dieser Zeitung

Patiententretreffen der Selbsthilfegruppe
Ortsgruppe Gummersbach
Gesprächskreises Guillain-Barré-Syndrom (GBS) oder chronisch inflammatorische
demyelinisierende Polyneuropathie (CIDP)
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Der Verlauf einer CIDP-Erkran-
kung kann sehr unterschiedlich
sein und das Fortschreiten der Er-
krankung entwickelt sich über ei-
nige Wochen dies kann zu einer
starken Verschlechterung des
Gesundheitszustandes führen
während bei anderen Betroffenen

sich die Symptome kaum bemerk-
bar machen. Häufig beginnt die
Erkrankung mit Taubheitsgefüh-
len, Kribbeln oder Missempfindun-
gen in Armen oder Beinen. Es kann
zu Lähmungen der Hände, Arme,
Füße oder Beine kommen bzw. zu
einer Gangunsicherheit und
Gleichgewichtsstörung. Die Fein-
motorik und der Tastsinn sind ge-
stört, Bei der GBS-Erkrankung
hingegen kann sich das innerhalb

weniger Stunden entwickeln, da
alle Nerven betroffen sein kön-
nen, Lähmungen der oberen so-
wie der unteren Extremitäten sind
keine Seltenheit. Es kann auch
bis zum Atemstillstand und einer
vollständigen Lähmung des Kör-
pers führen. Da die Nerven der
Körperorgane betroffen sein
können, sind Störungen der
Funktion von Herz, Lunge, Drü-
sen (Schwitzen), Harnblase und
Darm möglich. Wird die Krank-
heit früh genug erkannt, ist es
möglich über eine entsprechende
Behandlung die einschränkenden
Auswirkungen zum Stillstand zu
bringen und nach einiger Zeit
sogar eine fast vollständige Erho-
lung zu erreichen. Aber es können
Restdefizite bleiben. Für Betrof-
fene bedeutet das sehr häufig,
dass Außenstehende ihre Situati-
on nur schwer nachempfinden

können. Alle Fragen zur Erkran-
kung konnten bisher auch noch
nicht geklärt werden.
Ziel des Treffes ist der Austausch
über die Veränderungen, welche
sich für Betroffene ergeben. Auch
sollen die neuesten Erkenntnisse
geteilt und Möglichkeiten gefun-
den werden sich im veränderten
Alltag zurecht zu finden. Ein ge-
meinschaftlicher Umgang und ge-
genseitiges Verständnis sollen
dazu beitragen mit den Folgen die-
ser Erkrankung umzugehen, die
Lebensqualität weiter zu verbessern.
Alle Betroffenen und Angehörige
sind sehr herzlich eingeladen.

Um verbindliche Anmeldung wird
gebeten unter:
Tel.: 0160 9557 8682
E-Mail: info@gbs-cidp.de
Internetseite:
gbs-cidp.de
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Zäune aus Holz passen zu fast jeder Umgebung, sie wirken 
natürlich und geben jedem Garten einen individuellen Rahmen.
Die Zäune aus Kastanienholz  sind gegenüber den sonst oft 
verwendeten druckimprägnierten Zäunen klar im Vorteil. 
Kastanienholz ist wie das der Eiche hart und durch den ho-
hen Gerbsäureanteil besonders witterungsbeständig und
hat somit eine lange Lebensdauer. Die Haltbarkeit von
über dem Boden eingebautem Kastanienholz im Freien
liegt bei ca. 25 Jahren ohne Anstrich und ohne Imprä-
gnierungen. 

Zäune aus Kastanienholz fügen sich harmonisch in die
Landschaft ein, sie nehmen mit der Zeit eine silbrige Farbe an.
Kastanienholz wird seit Jahrzehnten in den Alpen im Lawinen-
schutzbau verwendet. In Frankreich und Holland wird der 
Kastanienholzzaun oft zur Befestigung der Dünen eingesetzt.
Aus dem Gartenholz Kastanie gibt es inzwischen ein kom-
plettes Zaunprogramm, vom einfachen Staketenzaun
über den klassischen Lattenzaun bis zu Sichtschutzele-
menten, selbstverständlich gehören auch Pfähle, 
Querriegel, Tore, Terrassenböden und Bohlen zum 
Angebot. 

Die aus Frankreich stammenden Hölzer kommen aus ei-
ner nachhaltigen Forstwirtschaft. Für den Staketenzaun
werden die Stämme gespalten, die so entstandenen Stake-
ten werden je nach Höhe in zwei, drei oder vier Reihen aus ver-
zinktem Draht eingedreht. Der dabei entstandene Zaun weist ein
gutes Preis- Leistungsverhältnis auf, lässt sich schnell montieren,
macht jede Richtungs- und Höhenänderung des Geländes mit
und sieht natürlich und schön aus.

„Es gibt kaum eine Anwendung oder Funktion die unser Zaun
noch nicht erfüllt“ erläutert auf unsere Nachfrage Michael
Graen, einer der führenden Händler für Gartenhölzer aus 
Kastanie. „ Unsere Zäune werden beispielsweise eingesetzt zur
Einfriedung von Kinderspielplätzen, Schulen, Hundeplätzen, als 
Vorgartenzaun, Sichtschutz, Sonnenschutz, zur Umzäunung von
Teichen, Koppeln, Weiden, als Eingrenzung für Bio- und Bauern-
gärten. Auch als  Rankhilfe, Staudenstütze,  Baumschutz oder
temporäre Abgrenzung findet er Verwendung. Auch in Tier- und
Freizeitparks wird unser Zaun gerne eingesetzt. Unsere neue
Gartenlaube ist ein schöner Schattenplatz, berankt mit Rambler-
rosen wird die Laube zu einem Märchenplatz.“

Unter www.graenshop.de 
finden Sie weitere Informationen und viele Fotos. 

� Natürlicher Gartenzaun 
aus dem Holz der Edelkastanie
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Auenlandbeseelt in die oberbergische Nacht
Rückblick zum Schulkonzert in der FWS Oberberg
Am Samstag, 16. März, war es
wieder so weit. In der Waldorf-
schule Oberberg wurde mit star-
kem Orchester und vielstimmigem
Chor das jährliche Schulkonzert
aufgeführt. In musikalischer Koo-
peration mit der Waldorfschule
Aachen spielten die Schüler*innen
ergänzt um einige Ehemalige und
Lehrkräfte ein fulminantes Kon-
zert mit Edward Grieg, Karl Jen-
kins und vielen weiteren bekann-
ten Komponisten. Die bis zum letz-
ten Platz gefüllte Schulaula wur-
de geflutet von leisen, lauten, sa-
kralen und paukenden Tönen.
Anlässlich der zahlreichen Kon-
flikte auf der Erde, lag es den
arrangierenden Musiklehrerinnen
besonders am Herzen, mit der
Musik an diesem Abend ein Zei-
chen für den Frieden zu setzen.
Mit „Sanctus“ aus „ A Mass for

Peace“, das Karl Jenkins als Teil
einer Friedensmesse anlässlich
des Kosovo-Krieges geschrieben
hat, setzte der stimmgewaltige
Chor dieses musikalische Frie-
denszeichen eindrucksvoll um.
Episches, Rhythmisches, Sinnli-
ches ergänzten das vielschichtige

Programm der Musiklehrerinnen
Bärbel Albert, Almut Meyer, Ines
Kerr und Claudia von Wernsdorf.
Unterstützt wurde das musikali-
sche Leitungsgespann von der
ehemaligen Waldorf-Schülerin
Lea Dröge, die dieses Orchester
erstmalig dirigierte. Verzaubert

umtönt erfreute sich das Pu-
blikum beim großen Finale an
einem Herr-der-Ringe-Medley,
bevor es sich auenland-be-
seelt in die oberbergische
Nacht zerstreute.
(Anja Weiß, für den Öffentlich-
keitskreis FWS Oberberg)
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www.rosenthal-pflegedienst.de

Wir sagen von ganzem Herzen

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Erfolgreiche Kinoveranstaltung „Platzspitzbaby“

Podiumsrunde mit Organisatoren und Schirmherr Ralf Schmallenbach: (v.l.) Anna Tomas, Caritasverband für den Oberbergischen Kreis e.V. -Podiumsrunde mit Organisatoren und Schirmherr Ralf Schmallenbach: (v.l.) Anna Tomas, Caritasverband für den Oberbergischen Kreis e.V. -Podiumsrunde mit Organisatoren und Schirmherr Ralf Schmallenbach: (v.l.) Anna Tomas, Caritasverband für den Oberbergischen Kreis e.V. -Podiumsrunde mit Organisatoren und Schirmherr Ralf Schmallenbach: (v.l.) Anna Tomas, Caritasverband für den Oberbergischen Kreis e.V. -Podiumsrunde mit Organisatoren und Schirmherr Ralf Schmallenbach: (v.l.) Anna Tomas, Caritasverband für den Oberbergischen Kreis e.V. -
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Erfolgreiche Kinoveranstaltung
„Platzspitzbaby“ am 13. März zu
den Aktionstagen „Sucht hat immer
eine Geschichte“ Oberbergischer
Kreis. Im Rahmen der Aktionstage
wurde von der VHS Gummersbach,
der Selbsthilfe und dem Gesund-
heitsamt des Oberbergischen Krei-
ses am 13. März der Spielfilm
„Platzspitzbaby - Meine Mutter ihre
Drogen und ich“ im Kino SEVEN in
Gummersbach gezeigt. Das Publi-
kum erlebte die bewegende Ge-
schichte der autobiografischen Ver-
filmung hautnah. Sie konnten mit-
erleben, wie Sandrine und ihrer
Tochter Mia nach Beendigung der
offenen Drogenszene am Platzspitz
im Frühjahr ins Züricher Oberland
ziehen und dort versuchen ein neues
Leben zu starten. Als Sandrine dann
wieder in die Drogenszene rutscht,
zeigt der Film die daraus folgende

Abwärtsspirale. Im Anschluss an die
Filmvorführung wurde das Publikum
von Ralf Schmallenbach, Gesund-
heitsdezernent und Schirmherr der
Aktionstage, begrüßt. Es wurde eine
Podiumsdiskussion eingeleitet und
durch Sören Klehm (Sachgebiets-
leiter der Soziale Dienste des Ge-
sundheitsamtes) moderiert. Die Po-
diumsrunde mit den teilnehmen-
den Fachleuten Dr. Bodo Karsten
Unkelbach (Chefarzt/Klinikdirektor
der Psychiatrie im ZSG Klinik Mari-
enheide), Markus Würtz (Caritas-
verbands für den Oberbergischen
Kreis e.V.) und Friedbert Isele (Blau-
es Kreuz der Ev. Kirche - Ortsgrup-
pe Gummersbach) gewährte Ein-
blicke in die relevanten Bereiche
der Psychiatrie, der Suchtbera-
tung und der Selbsthilfe. In der
Diskussion wurden die Themen
des Films vertieft und Aspekte,

wie Suchtentwicklung, Stigmati-
sierung von Suchterkrankten und
Kinder aus suchtkrankten Famili-
en, beleuchtet. Außerdem hatten
Zuschauer die Möglichkeit Fragen
zu Hilfs- und Beratungsangeboten
zu teilen. Ein herzlichen Dank geht
an die Selbsthilfegruppe Bergneu-
stadt des Kreuzbund e.V. und an die
Selbsthilfegruppe des Blauen Kreuz

der Ev. Kirche Ortsgruppe Gum-
mersbach für die finanzielle Unter-
stützung der Filmvorführung. Wei-
tere Veranstaltungen zu den Akti-
onstagen im Oberbergischen Kreis
finden Sie im Programmheft unter
www.obk.de/aktionstage. Die meis-
ten Veranstaltungen sind kosten-
frei und können mit vorheriger
Anmeldung besucht werden.
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Wasserschaden im Straßenverkehrsamt:
aktuell keine Kundentermine vor Ort
Online-Service und Telefondienst weiterhin möglich

Lauftreff „running & more“
Schnupperkurs Laufen

Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten

Aufgrund eines Wasserscha-
dens im Straßenverkehrsamt
des Oberbergischen Kreises in
Gummersbach-Niederseßmar
können aktuell keine Kunden-

termine vor Ort bearbeitet wer-
den. Das Straßenverkehrsamt
bleibt daher vorerst geschlos-
sen. Der Online-Service und der
Telefondienst des Amtes sind

weiterhin gewährleistet. Die
Nebenstellen des Straßenver-
kehrsamtes in Hückeswagen
und Waldbröl sind regulär ge-
öffnet.

Wir informieren auf
www.obk.de/strassenverkehrsamt
und über die lokalen Medien,
sobald Servicetermine vor Ort
wieder möglich sind.

Karfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. März
15 Uhr - Gottesdienst zur Todes-
stunde Jesu in Kotthausen
Samstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. März
20.30 Uhr - Osternacht mit Chor
in Hülsenbusch. Anschließend
Österliche Feier in der Kirche.
Ostersonntag, 31. MärzOstersonntag, 31. MärzOstersonntag, 31. MärzOstersonntag, 31. MärzOstersonntag, 31. März
10 Uhr - Familienfreundlicher

Gottesdienst mit Abendmahl in
Kotthausen. Anschließend Eier-
suchen für alle Kinder.
Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Ev. Kirche Engelskirchen,
Märkische Str. 28,
Regionalgottesdienst
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
11.30 Uhr - Wort und Musik zur

Marktzeit (WuMM) in der Kirche
in Hülsenbusch
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Gottesdienst in Hülsenbusch
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit (WuMM) in der Kirche
in Hülsenbusch
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril

18.30 Uhr - Gottesdienst
mit Abendmahl in Hülsenbusch,
anschließend After-Church-Club in
der Dorfkneipe
Alle Angebote für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de

Die Teilnehmer*innen vom 2022er KursDie Teilnehmer*innen vom 2022er KursDie Teilnehmer*innen vom 2022er KursDie Teilnehmer*innen vom 2022er KursDie Teilnehmer*innen vom 2022er Kurs

Der TSV Dieringhausen bietet
wieder einen Kurs „Laufen“ an.
Das Kursziel ist Anfänger behut-
sam an den Laufsport heranzu-
führen oder Wiedereinsteigern
den Start zu erleichtern.
Kursbeginn: Mittwoch, 17. April,
um 18 Uhr, danach immer mitt-
wochs um 18 Uhr (10 Wochen)
Kursende: 26. Juni mit traditio-
nellem 7,5 Kilometer Abschluss-
lauf „auf der Bremig“
Treffpunkt: Sportplatz Dieringhau-
sen, Zum Sportplatz 27d,
51645 Gummersbach
Eine regelmäßige, das heißt  wö-
chentliche, Teilnahme ist er-
wünscht, da der Trainingsumfang

langsam gesteigert wird, sodass
jeder Läufer*in nach ca. zehn Wo-
chen in der Lage ist ca. 45 bis 60
Minuten in gleichmäßigem Tem-
po ohne Pause laufen zu können.
Das Training wird von einem qua-
lifizierten Trainerteam geleitet,
weitere Betreuer stehen für eine
optimale Vorbereitung und Beglei-
tung der Laufgruppen bereit.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnah-
me! Sollten Sie noch Fragen ha-
ben, sprechen Sie uns an oder/
und besuchen uns im Internet unter
www.ltram.de.
Ansprechpartner: Klaus Walter
Misere, Tel.: 0171 2825479,
E-Mail: K.Misere@gmx.de
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Meal Prep mit Hafer
So gelingt eine gesunde Ernährung in Homeoffice und Büro

Schon wieder belegte Brötchen,
Döner, eine Pizzaecke oder was
Süßes in der Mittagspause?
Wer kennt das nicht: Oft fehlen
Zeit und Muße, um sich im Home-
office oder im Büro frische Mahl-
zeiten zuzubereiten. Eine ausge-
wogene Ernährung kommt da
schnell zu kurz. Eine Lösung, um
kalorienreiches Fast Food oder ein-
seitige Snacks für zwischendurch
zu vermeiden, kann Meal Prep
sein. Der Begriff kommt aus dem
Englischen und bedeutet ganz
schlicht Mahlzeitenvorbereitung,
also das altbekannte Vorkochen.
Das vorbereitete Essen wird in Be-
hältnissen im Kühlschrank gela-
gert und bei Bedarf aufgewärmt.

Hafermahlzeiten wie eine Salat-Bowl mit Haferbällchen lassen sich gutHafermahlzeiten wie eine Salat-Bowl mit Haferbällchen lassen sich gutHafermahlzeiten wie eine Salat-Bowl mit Haferbällchen lassen sich gutHafermahlzeiten wie eine Salat-Bowl mit Haferbällchen lassen sich gutHafermahlzeiten wie eine Salat-Bowl mit Haferbällchen lassen sich gut
vorbereiten. Foto: djd/www.alleskoerner.devorbereiten. Foto: djd/www.alleskoerner.devorbereiten. Foto: djd/www.alleskoerner.devorbereiten. Foto: djd/www.alleskoerner.devorbereiten. Foto: djd/www.alleskoerner.de

VVVVVon Energyballs bis Haferon Energyballs bis Haferon Energyballs bis Haferon Energyballs bis Haferon Energyballs bis Hafer-Sushi-Sushi-Sushi-Sushi-Sushi
Neu beim aktuellen Meal-Prep-
Trend ist, dass man ganz bewusst
frische gesunde Zutaten verwen-
det. So lassen sich beispielsweise
zahlreiche Gerichte und Snacks
mit Hafer gut vorbereiten und mit-
nehmen. Die Vollkornflocken lie-
fern dem Körper wertvolle Ballast-
stoffe und Vitamine wie Vitamin
B1, welches das Nervensystem und
die Konzentration unterstützt.
Zudem helfen Hafermahlzeiten
dabei, den Cholesterinspiegel zu
senken. Sie sind wahre Energie-
booster und halten lange satt,
ohne den Magen-Darm-Trakt zu
belasten. Overnight Oats oder ein
Porridge mit Früchten und Nüs-
sen für das zweite Frühstück im
Büroalltag sind schnell am Abend
vorher zubereitet. Leckere Snacks
zum Mitnehmen sind auch ein

Bananen-Haferbrot oder „Italian
Energyballs“ aus weißen Bohnen,
getrockneten Tomaten, Pinienker-
nen, Haferflocken und Pesto. Au-
ßergewöhnlich schmeckt ein sü-
ßes Hafer-Sushi mit Kokosmilch.
Mittags kann es eine Paprika-
cremesuppe sein, die man sich
schnell in der Mikrowelle auf-
wärmt, eine kalte Salat-Bowl mit
Haferbällchen, Möhren und Roter
Bete oder Hafer-Wraps. Diese und
viele weitere Rezepte gibt es unter
www.alleskoerner.de/
haferrezepte/auf-einen-blick.
HaferHaferHaferHaferHafer-Wr-Wr-Wr-Wr-Wrapsapsapsapsaps
(Quelle: www.alleskoerner.de)
Zutaten für 1 Portion:Zutaten für 1 Portion:Zutaten für 1 Portion:Zutaten für 1 Portion:Zutaten für 1 Portion:
• 45 g zarte Haferflocken
• 1 kleines Ei
• 80-100 ml fettarme Milch
• Salz
• 2 TL Rapsöl

• 1 Möhre
• 2 EL Frischkäse
• Pfeffer, Curry
• einige Salatblätter
• 20 g Putenbrustaufschnitt in

dünnen Scheiben
ZubereitungZubereitungZubereitungZubereitungZubereitung
Haferflocken in einem kleinen
Mixer oder Mörser zermahlen. Ei
mit Milch und 1/4 TL Salz verquir-
len und Haferflocken zugeben.
Den Teig 10 Minuten quellen las-
sen. Nacheinander je 1 TL Öl in
einer beschichteten Pfanne erhit-
zen und aus dem Teig 2 große
Crêpes ausbacken und auskühlen
lassen. Möhre schälen und mit
einem Sparschäler in dünne brei-
te Streifen hobeln. Frischkäse mit
Salz, Pfeffer und Curry würzen.
Jeden Crêpe mit 1 EL Curryfrisch-
käse bestreichen, ein paar Salat-
blätter und Möhrenstreifen dar-
auf verteilen und mit Putenbrust-
scheiben belegen. Die Crêpes eng
zu Wraps aufrollen und zum Mit-
nehmen in Folie einwickeln. (djd)

Für die gesunde Mittagspause sindFür die gesunde Mittagspause sindFür die gesunde Mittagspause sindFür die gesunde Mittagspause sindFür die gesunde Mittagspause sind
Hafer-Wraps genau das Richtige.Hafer-Wraps genau das Richtige.Hafer-Wraps genau das Richtige.Hafer-Wraps genau das Richtige.Hafer-Wraps genau das Richtige.
Foto: djd/www.alleskoerner.deFoto: djd/www.alleskoerner.deFoto: djd/www.alleskoerner.deFoto: djd/www.alleskoerner.deFoto: djd/www.alleskoerner.de

Die Paprikacremesuppe kann manDie Paprikacremesuppe kann manDie Paprikacremesuppe kann manDie Paprikacremesuppe kann manDie Paprikacremesuppe kann man
portionsweise mitnehmen und aufwär-portionsweise mitnehmen und aufwär-portionsweise mitnehmen und aufwär-portionsweise mitnehmen und aufwär-portionsweise mitnehmen und aufwär-
men. Foto: djd/www.alleskoerner.demen. Foto: djd/www.alleskoerner.demen. Foto: djd/www.alleskoerner.demen. Foto: djd/www.alleskoerner.demen. Foto: djd/www.alleskoerner.de
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Erneuerbare Energie aus dem Wald
Holz als nachwachsender Rohstoff kann zur erfolgreichen Klimawende beitragen

Erneuerbare Quellen spielen eine
entscheidende Rolle, wenn es da-
rum geht, die Klimaziele zu errei-
chen und gleichzeitig eine verläss-

wiederum große Mengen an Koh-
lendioxid - viel mehr, als das
bei alten Beständen der Fall
wäre.
Nachwachsende RessourceNachwachsende RessourceNachwachsende RessourceNachwachsende RessourceNachwachsende Ressource
aus der Regionaus der Regionaus der Regionaus der Regionaus der Region
Die nachhaltige und seit Jahr-
hunderten bewährte Form der
Bewirtschaftung macht Holz zu
einer wichtigen Ressource -
zumal sie regional zur Verfü-
gung steht und somit zu einer
sicheren Versorgung beiträgt:
„Rund 98 Prozent des genutzten
Energieholzes stammen direkt
aus Deutschland“, erklärt Bücheler
weiter.
Unter www.fachverband-
holzenergie.de
finden sich viele weitere Fakten
zum Thema sowie informative
Broschüren zum Download. Die
zukünftige Nutzung der Ressour-
ce Holz wird nach Einschätzung
von Fachleuten verschiedenste
Bereiche umfassen: von der Hei-
zung im Eigenheim über den Bau
und Betrieb hocheffizienter
Holzkraftwerke zur Fern- und
Nahwärme-Versorgung bis hin zur
Prozesswärme, die beispielsweise
in industriellen Produktionsanlagen
benötigt wird. Gerade der effizien-
te Holzeinsatz in Heizwerken weist
hier noch viel Potential auf, das es
mit Blick auf Klimaschutz und En-
ergiewende zu heben gilt. (DJD)

Holz als nachwachsende und natürliche Ressource spielt eine weiterHolz als nachwachsende und natürliche Ressource spielt eine weiterHolz als nachwachsende und natürliche Ressource spielt eine weiterHolz als nachwachsende und natürliche Ressource spielt eine weiterHolz als nachwachsende und natürliche Ressource spielt eine weiter
wachsende Rolle für die Energie- und Wärmeversorgung.wachsende Rolle für die Energie- und Wärmeversorgung.wachsende Rolle für die Energie- und Wärmeversorgung.wachsende Rolle für die Energie- und Wärmeversorgung.wachsende Rolle für die Energie- und Wärmeversorgung.
Foto: DJD/Bundesverband BioenergieFoto: DJD/Bundesverband BioenergieFoto: DJD/Bundesverband BioenergieFoto: DJD/Bundesverband BioenergieFoto: DJD/Bundesverband Bioenergie

liche Energieversorgung mit
Strom und Wärme sicherzustel-
len. Viele denken dabei zuerst an
Solar- und Windkraft, doch die

Natur hält noch weitere Optionen
in Form von Bioenergie bereit.
Holz aus regionaler, nachhaltiger
Forstwirtschaft beispielsweise
dürfte auch in Zukunft einen wich-
tigen Beitrag leisten - nicht nur
im privaten Wohnbereich in Form
von Holzheizungen und Kamin-
öfen, sondern auch in größeren
Maßstäben mit modernen Holz-
heizkraftwerken.
Holz ist ein wichtigerHolz ist ein wichtigerHolz ist ein wichtigerHolz ist ein wichtigerHolz ist ein wichtiger
WärmelieferantWärmelieferantWärmelieferantWärmelieferantWärmelieferant
Die Bedeutung, die Holz schon
heute für den Energiemix hat, wird
oft unterschätzt. So werden in
Deutschland aktuell rund zwei
Drittel der erneuerbaren Wärme
aus der natürlichen und nach-
wachsenden Ressource gewon-
nen. Insgesamt stellt Holz mehr
Energie als jede andere erneuer-
bare Form bereit und ist damit
Deutschlands wichtigste erneuer-
bare Energiequelle. Gleichzeitig
hat Holzenergie im Jahr 2022 rund
34 Millionen Tonnen Kohlendio-
xid an fossilen Brennstoffen ein-
gespart. Denn zu seinen zentra-
len Vorteilen zählt, dass die ener-
getische Holznutzung klimaneu-
tral ist: „Dies gilt für alle Sorti-
mente, ob Waldholz, Landschafts-
pflegematerial oder Altholz. Der
geschlossene Kreislauf führt dazu,
dass der Atmosphäre durch die
Verbrennung kein neues CO2 hin-
zugefügt wird“, erklärt Gerolf Bü-
cheler, Geschäftsführer des Fach-
verbands Holzenergie (FVH) im
Bundesverband Bioenergie. Neu-
pflanzungen und Holzernte hal-
ten sich zudem die Waage und sor-
gen so für einen stabilen Waldbe-
stand. Während ihres Wachstums
binden neu gepflanzte Bäume

HocHocHocHocHocheff iz iente Holzheizkraft-heff iz iente Holzheizkraft-heff iz iente Holzheizkraft-heff iz iente Holzheizkraft-heff iz iente Holzheizkraft-
werke können den Ausbau derwerke können den Ausbau derwerke können den Ausbau derwerke können den Ausbau derwerke können den Ausbau der
Fernwärme-Versorgung ermög-Fernwärme-Versorgung ermög-Fernwärme-Versorgung ermög-Fernwärme-Versorgung ermög-Fernwärme-Versorgung ermög-
lichen. Foto: DJD/Bundesverbandlichen. Foto: DJD/Bundesverbandlichen. Foto: DJD/Bundesverbandlichen. Foto: DJD/Bundesverbandlichen. Foto: DJD/Bundesverband
BioenergieBioenergieBioenergieBioenergieBioenergie
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Das Dach sturmsicher machen
Regelmäßiges Überprüfen und Instandsetzen schützt vor teuren Schäden

Das langfristige Klima wandelt
sich - und damit steigt zugleich
das Risiko, in unseren gemäßig-
ten Breitengraden häufiger von
Orkanen, Starkregen, Stürmen
und Hagel getroffen zu werden.
Unwetter haben allein im Jahr
2022 bundesweit zu Schäden in
Höhe von 4,3 Milliarden Euro ge-
führt, berichtet der Gesamtver-
band der deutschen Versiche-
rungswirtschaft. Für die kommen-
den Jahre und Jahrzehnte steht
eine weitere Zunahme zu befürch-
ten - in nahezu jeder Region. Um
die Gefahr von Schäden am Ei-
genheim zumindest zu verringern,
können Hauseigentümer voraus-
schauend einiges unternehmen.
Regelmäßiger Dachcheck durchRegelmäßiger Dachcheck durchRegelmäßiger Dachcheck durchRegelmäßiger Dachcheck durchRegelmäßiger Dachcheck durch
FachbetriebeFachbetriebeFachbetriebeFachbetriebeFachbetriebe
Der erste und wichtigste Schutz-
schild des Zuhauses gegen die
Unbilden der Witterung stellt das
Dach dar. Über mehrere Jahrzehn-
te der Nutzung ist es jederzeit
allen Wetterbedingungen von
sengender Hitze bis Frost, von in-
tensiver UV-Einstrahlung bis zu
Starkregen, Hagel und Schnee
ausgesetzt. Die Dacheindeckung
schmückt nicht nur das Eigen-
heim, sondern schützt vor allem
die darunter befindliche Bausub-
stanz. Entsprechend oft kommt es
hier zu Sturmschäden, wenn zum
Beispiel Orkanböen die Dachzie-
gel lösen. Wenn das Dach auf die-
se Weise undicht wird, kann
Feuchtigkeit eindringen und zu
noch weitergehenden und teuren
Problemen führen. Bei Schäden
am Dach ist daher ein schnelles
Handeln gefragt. Noch besser ist
es, frühzeitig etwas für den vor-
beugenden Schutz zu tun, sagt
Ekkehard Fritz vom Dachsystem-
Hersteller Paul Bauder: „Ein re-
gelmäßiger Check der Dachein-
deckung durch örtliche Fachbe-
triebe ermöglicht es, kleine Män-
gel frühzeitig zu erkennen und
schnell auszubessern, bevor
daraus beim nächsten Sturm grö-
ßere Schäden entstehen können.“
Moderner Dachaufbau verbessertModerner Dachaufbau verbessertModerner Dachaufbau verbessertModerner Dachaufbau verbessertModerner Dachaufbau verbessert
Dichtigkeit und DämmungDichtigkeit und DämmungDichtigkeit und DämmungDichtigkeit und DämmungDichtigkeit und Dämmung
Spätestens nach 40 bis 50 Jahren
wird ohnehin eine Neueindeckung
des Dachs fällig. Auch dies stellt

eine gute Gelegenheit dar, um den
Unwetterschutz zu verbessern.
Dazu tragen ein optimierter Dach-
aufbau, eine verbesserte Abdich-
tung und eine hochwertige Wär-
medämmung bei. In unabhängi-
gen Tests haben etwa die Unter-
deckbahn „BauderTOP“ sowie die
„BauderECO“ und „BauderPIR“-
Wärmedämmelemente ihre hohe
Schutzfunktion unter herausfor-
dernden Bedingungen unter Be-
weis gestellt. Zusätzlich profitie-
ren Hauseigentümer und Bewoh-
ner aufgrund der hohen Dämm-
leistung von weniger Heizwärme-
verlusten und einem geringen
Energiebedarf.
Unter www.bauder.de gibt es
ausführliche Informationen
dazu sowie Adressen von Fach-
verarbeitern aus der Nähe. Die

Profis aus dem Handwerk können
das vorhandene Dach überprüfen,
zu einem möglichen Modernisie-

rungsbedarf beraten und über die
verschiedenen staatlichen Förder-
mittel informieren. (DJD)

Ältere Dächer sollten regelmäßig überprüft und bei Bedarf instand gesetzt werden, bevor es beim nächstenÄltere Dächer sollten regelmäßig überprüft und bei Bedarf instand gesetzt werden, bevor es beim nächstenÄltere Dächer sollten regelmäßig überprüft und bei Bedarf instand gesetzt werden, bevor es beim nächstenÄltere Dächer sollten regelmäßig überprüft und bei Bedarf instand gesetzt werden, bevor es beim nächstenÄltere Dächer sollten regelmäßig überprüft und bei Bedarf instand gesetzt werden, bevor es beim nächsten
Sturm zu teuren Schäden kommt. Foto: DJD/Paul Bauder/Michael HaulerSturm zu teuren Schäden kommt. Foto: DJD/Paul Bauder/Michael HaulerSturm zu teuren Schäden kommt. Foto: DJD/Paul Bauder/Michael HaulerSturm zu teuren Schäden kommt. Foto: DJD/Paul Bauder/Michael HaulerSturm zu teuren Schäden kommt. Foto: DJD/Paul Bauder/Michael Hauler
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 13. 13. 13. 13. 13.     April 2024April 2024April 2024April 2024April 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
05.04.2024 um 10 Uhr05.04.2024 um 10 Uhr05.04.2024 um 10 Uhr05.04.2024 um 10 Uhr05.04.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agriaagriaagriaagriaagria
Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe PKaufe PKaufe PKaufe PKaufe Pelze und Pelze und Pelze und Pelze und Pelze und Porzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller ArtArtArtArtArt
sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Die einzigen, die Feuer ins Haus bringen dürfen
Ofen- und Luftheizungsbauer als besonderer Beruf mit guten Zukunftschancen

Handwerkerinnen und Handwer-
ker sind heute mehr denn je ge-
fragt. Der Beruf des Ofen- und Luft-
heizungsbauers beispielsweise ist
einer der vielseitigsten und ab-
wechslungsreichsten - und einer
mit besonderem Charakter. Unter
#ofenhelden hat der GesamtVer-
band OfenBau e. V. (GVOB) eine
Ausbildungskampagne gestartet.
Damit soll ein Beruf bekannter
gemacht werden, den viele Ju-
gendliche bei der Wahl des Aus-
bildungsberufs gar nicht „auf dem
Schirm haben“.

Vielseitige HandwerkskunstVielseitige HandwerkskunstVielseitige HandwerkskunstVielseitige HandwerkskunstVielseitige Handwerkskunst
braucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfe
Ofen- und Luftheizungsbauer ist
ein Handwerksberuf mit guten
Perspektiven. „Wir sind die einzi-
gen, die Feuer ins Haus bringen
dürfen“, sagt etwa eine junge
Auszubildende. Nach wie vor lie-
gen Holzfeuerstätten als Wärme-
Design-Objekte und als krisensi-
chere regenerative Heiztechnik im
Trend. Um ihre Zukunft müssen
sich die Auszubildenden also kei-
ne Sorgen machen. Die Ausbildung
selbst ist außergewöhnlich viel-
fältig und kreativ. Als Ofenbaue-
rin und Ofenbauer übernimmt man
handwerkliche Arbeiten zum Bei-
spiel eines Maurers, Schweißers,
Dachdeckers, Malers, Gas-Was-
ser-Installateurs, Elektrikers, Pla-
ners und Kundenberaters. Der Ein-
bau eines Ofens ist echte Hand-
werkskunst und gehört zu den kre-
ativsten Tätigkeiten beim Innen-
ausbau eines Hauses.

Nach der Nach der Nach der Nach der Nach der Ausbildung stehenAusbildung stehenAusbildung stehenAusbildung stehenAusbildung stehen
viele viele viele viele viele Türen offenTüren offenTüren offenTüren offenTüren offen
Für die Ausbildung ist ein be-
stimmter Schulabschluss nicht
vorgeschrieben. Einige beginnen
mit einem Haupt-, Mittel- oder
Realschulabschluss, andere stei-
gen nach dem Abi ein. Die Ausbil-
dung dauert in der Regel drei Jah-
re im dualen System, pro Halbjahr
stehen sechs Wochen Berufsschu-
le und eine Woche überbetriebli-
che Ausbildung auf dem Pro-
gramm. Eine Verkürzung der Aus-
bildung ist möglich. Nach der Gesel-
lenprüfung stehen viele Türen offen:
Ofen- und Luftheizungsbauer arbei-
ten sowohl für Industriebetriebe, die

Öfen in Serie herstellen, als auch
in Kleinbetrieben, die Kachelöfen
individuell nach Kundenwünschen
errichten. Mit etwas Berufserfah-
rung kann man seinen Meister
machen, Fach- und Führungsauf-
gaben übernehmen und im Be-
trieb aufsteigen. Oder man wagt
mit dem Meistertitel die Selbst-
ständigkeit. Eine Weiterbildung
als Techniker in der Fachrichtung
Heizungs-, Lüftungs-, Klimatech-
nik ist ebenso möglich. Und ein
nachfolgendes Bachelor-Studium
im Studienfach Versorgungstech-
nik eröffnet weitere Karrierechan-
cen. Einen #ofenhelden Infotalk
findet man kostenfrei unter htt-
ps://wir-sind.ofenhelden.info. Ofen-
bauer informieren hier über ihren

abwechslungsreichen Beruf. Wer
ihn kennenlernen möchte, sollte
sich nach einem ein- oder mehr-
wöchigen Praktikum bei einem

Ofenbauerbetrieb in der Nähe
erkundigen, unter
www.ofenhelden.info gibt es dazu
mehr Informationen. (DJD)

Viele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf als
Ofen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deOfen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deOfen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deOfen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deOfen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.de
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. März
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Sonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. März
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Angaben ohne Gewähr
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte Öffnungszeiten
seit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten. Der allgemei-
ne „hausärztliche“ Notdienst ist
an allen drei Standorten ab Juli
täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxis-
räumen erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und
„Spätdienst“ geteilt und damit
an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr

(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr un-
ter der kostenlosen Rufnummer
116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21 Uhr,
am Wochenende und an Feierta-
gen von 8 bis 21 Uhr angeboten.
Welcher Augenarzt Notdienst hat,
erfahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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